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in Thüringen, Sachsen-Anhalt und Sachsen

Kommunaler Fachtag
Integration vor Ort

Leipzig, Do., 8.9.2016
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Lokal existieren bereits viele gute Lösungen zum Umgang mit Mig-
ration - einige Fragen sind jedoch auch noch off en. Gemeinsam mit 
verschiedenen Expert*innen und lokalen Erfahrungsträger*innen als 
Impulsgeber*innen und Diskussionspartner*innen wollen wir daher 
auf dem Fachtag Raum zum gemeinsamen Austausch in wichtigen 
kommunalen Themenfeldern schaff en und perspektivisch fragen, wie 
Integration vor Ort gelingen und welche Potentiale sie entfalten kann. 
Der Mehrwert des Fachtags liegt dabei einerseits auf dem speziellen 
Fokus der ostdeutschen Bundesländer, die eben mehrheitlich nicht 
durch große Metropolen bestimmt sind. Zum anderen soll der Fachtag 
auch über das gegenwärtige Handeln hinausweisen und eine mittel-
fristige Perspektive in den Blick nehmen – um die Weichen für zukünf-
tige kommunale Integration und gesellschaftliche Teilhabe in einer Ein-
wanderungsgesellschaft zu stellen.
Der Fachtag richtet sich an die verschiedenen kommunalen Akteure 
und Akteurinnen – von Verwaltungsmitarbeiter*innen und lokalen 
Politiker*innen bis zu freien Trägern, Praktiker*innen und Engagierten 
im Bereich Migration und Integration.

Berufl iche Integration von erwachsenen Gefl üchteten – 
best practices in Kommunen und Städten
u.a. mit Petra Lotzkat (Leiterin Amt für Arbeit und Integra-
tion bei der Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integra-
tion in Hamburg), Christiane Götze (Institut für Berufsbil-
dung und Sozialmanagement, Erfurt), Aatefa Ghafaria (IHK 
Flüchtlingskoordinatorin, Südthüringen, angefragt)

Neue Wege der Verwaltung I: strukturelle und organisatori-
sche best practices für die Querschnittsaufgabe Integration
u.a. mit Oliver Paulsen (Leiter DLZ Integration, Stadt Halle), 
Matthias Wieliki (KGSt - Kommunale Gemeinschaftsstelle 
für Verwaltungsmanagement, Köln), Alfred Roos (Regionale 
Arbeitsstellen für Bildung, Integration und Demokratie 
Brandenburg, Potsdam)

1)

2)

Programm, Donnerstag, 8. September

9:30 Ankommen / Anmeldung / Begrüßungskaff ee

-

-

Prof. Dr. Thomas Fabian (Beigeordneter für Jugend, Soziales, 
Gesundheit und Schule der Stadt Leipzig)
Dr. Silke Albin (Staatssekretärin, Thüringer Ministerium für 
Migration, Justiz und Verbraucherschutz)
Tagesmoderation: Ellen Schweda (MDR Figaro)

Workshops / Gesprächsforen
11:00

-12:30

Gut Ankommen – 
in Thüringen, Sachsen-Anhalt und Sachsen
Kommunaler Fachtag zur Integration vor Ort

10:00 Begrüßung und Keynotes



12:30
-13:45 Mittagspause mit Austauschmöglichkeiten

Unterkünfte für Gefl üchtete – 
gute Standards und fl exible Lösungen
u.a. mit Dr. Thomas Voigt (2. Beigeordneter, Landkreis Leip-
zig), Walter Matthias (Dessauer Wohnungsbaugesellschaft 
mbH – DWG, angefragt), Sören Herbst (Moderation), Jan-Fritz 
Hönig, (Betreiber von Gemeinschaftsunterkünften in Halle)

Den Alltag meistern – Flüchtlingssozialarbeit und weitere 
Unterstützungsstrukturen
u.a. mit Claudia Jerzak & Margit Lehr (Evangelische Hoch-
schule (ehs) Dresden), Bakri Haj Bakri (Sozialarbeiter bei 
Malteser Leipzig)

3)

4)

Workshops / Gesprächsforen
13:45

-15:15

Mittelfristige Perspektiven der Unterbringung: 
Folgen für den Wohnungsmarkt
u.a. mit Ricarda Pätzold (Deutsches Institut für Urbanistik 
(Difu, Berlin), Fabian Rohland (vhw – Bundesverband für 
Wohnen und Stadtentwicklung, Berlin)

Einwanderung: Neue Chance für Kommunen im demo-
grafi schen Wandel
u.a. mit Gudrun Kirchhoff  (Deutsches Institut für Urbanistik 
(Difu, Berlin), Manuel Slupina (Berlin-Institut für Bevölkerung 
und Entwicklung), Danny Kavalier (Bürgermeister in Hettstedt)

Neue Wege der Verwaltung II: Interkulturelle Öff nung 
u.a. mit Marcel Krumbolz (Auslandsgesellschaft Sachsen-An-
halt (AGSA)), Rudaba Badakhshi (Referat Migration und Integ-
ration, Leipzig), Wolfgang Volkmer (Kindersprachbrücke, Jena)

Berufl iche Ausbildung von jungen Flüchtlingen: 
Die kommunale Bildungschance
Michael Stenger (Vorsitzender Trägerkreis Junge Flücht-
linge e.V., SchlaU-Schule München), Manuela Diegmann 
(Projekt LOOP der Stiftung Evangelische Jugendhilfe Sankt 
Johannis, Halle)

5)

6)

7)

8)

15:45
-16:30

Abschlussrunde

Gut Ankommen: Aufgaben, Schnittstellen und Grenzen bei 
der Zusammenarbeit von Verwaltung und Ehrenamt
u.a. mit Olaf Ebert (Geschäftsführer Freiwilligenagentur Halle, 
Koordinierungsstelle ‚Engagiert für Flüchtlinge‘), Oliver Paulsen 
(Leiter DLZ Integration, Stadt Halle), Sebastian Striegel (MdL, 
BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN, Sachsen-Anhalt), Rudaba Badakhshi 
(Referat Migration und Integration, Leipzig, angefragt)

15:15
-15:45 Kaff eepause mit Workshop-Blitzlichtern 

Detaillierte Informationen zum Programm über die Home-
pages der beteiligten Stiftungen: 
www.boell-sachsen-anhalt.de, www.boell-thueringen.de, 
www.weiterdenken.de, http://gutvertreten.boell.de



Information

Zeit und Ort
8.9.2016, 10 bis 18 Uhr 
Grassi Museum, Johannisplatz 5, 04103 Leipzig

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis zum 31. August mit beiliegendem Formular 
per Post oder per Fax ++49 345 2023928 
oder per E-Mail an projektassistenz@boell-sachsen-anhalt.de an.

Teilnahmebeitrag (inkl. Verpflegung)
25 €, ermäßigt 10 € (Ermäßigung: Schüler*innen, Student*innen, Trans-
ferempfänger*innen)

Verkehrsverbindungen
Das Grassimuseum befindet sich am östlichen Rand der Innenstadt, ca. 
300 m vom Augustusplatz (Gewandhaus/Oper), ca. 10 Minuten vom 
Bahnhof entfernt.

Information
Marko Rupsch
projektassistenz@boell-sachsen-anhalt.de

Fachkontakt
Rebecca Plassa
info@boell-sachsen-anhalt.de
Tel.: +49 345 2023929

Wir weisen darauf hin, dass im Rahmen der Veranstaltungen Foto-, 
Ton- und Filmaufnahmen von Rundfunksendern sowie für Veröffentli-
chungen der Heinrich-Böll-Stiftung und ihrer Partner*innen gemacht 
werden können.

Kontakt

zu Fuß: ab Hauptbahnhof 10 Minuten Fußweg bzw. ab Augustusplatz 
5 Minuten Fußweg

PKW: Parkhäuser am Gutenbergplatz, am Augustusplatz, in der Quer-
straße; Parkplätze am Täubchenweg, Inselstraße, Dresdner Straße, 
Talstraße und Salomonstraße

Straßenbahn: Linien 4, 7, 12, 15 Haltestelle Johannisplatz

http://www.grassimuseum.de/service/oeffnungszeiten-anfahrt.html


